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Karrais: Landesregierung hat noch viel digitalen Nachhilfebedarf

Verlässliche Zeitrahmen für die Umsetzung von Digitalisierungsprojekten sind unerlässlich.

Zur heutigen zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Landesregierung zur Änderung des E-
Government-Gesetzes Baden-Württemberg und anderer Vorschriften, sagte der Sprecher für
Digitalisierung der FDP/DVP-Fraktion Daniel Karrais:

„Baden-Württemberg hinkt bei der Umsetzung von E-Government-Angeboten und Strukturen hinterher.
Die digitale Verwaltung ist gefordert, sich der Lebenswirklichkeit der Bürgerinnen und Bürger
anzupassen. Derzeit geht der Stand beim E-Government an der digitalen Lebenswirklichkeit der
Menschen vorbei. Die Verzögerung der Einführung der E-Akte in Baden-Württemberg ist nun die
sichtbare Folge der kurzsichtigen Politik der grün-schwarzen Landesregierung. Missstände im
Projektmanagement und das fehlende Gespür für die Digitalisierungsschritte, die notwendig sind,
machen deutlich, dass die Landesregierung Digitalisierung zwar vollmundig begrüßt, aber in deren
Umsetzung häufig überfordert ist. Ein eigenständiges Digitalisierungsministerium, welches die
Kompetenzen und Fähigkeiten im Projektmanagement hätte, hätte diese Gesetzesänderung obsolet
gemacht.“


